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Widerspriiche in der Preisbewegung ?

Immer mehr Anzeichen sprechen dafiir, daf3 der Tiefpunkt der Depression im Laufe der verflossenen

Monate erreicht worden ist.

Vereinzelte Ansdtze zu einer wenn auch nur schwachen konjunkturellen

Belebung von Produktion und Beschdiftigung sind seit September zu erkennen. Die GrofShandelspreise (im
Gesamtdurchschnitt) und die Lebenshaltungskosten sind aber noch bis in die jiingste Zeit weiter gesunken;
sie waren im Oktober niedriger als jemals in der Nachkriegszeit.

Widerspricht diese Bewegung derPreise den Symptomen des Konjunkturumschwungs? Deutet sie darauf
hin, daf3 die verlustbringende und wirtschaftsidhmende Baisse der letzten Fahre fortdauert? Antwort
auf diese Fragen kann nur eine ins einzelne gehende Betrachtung der Preisbewegung geben.

Widerstandsfihige Weltrohstoffmirkte

Fast an allen Weltrohstoffmirkten waren die
Preise von Ende Juni/Anfang Juli bis zur ersten
Septemberwoche kriftig gestiegen. Wenn sie seit-
dem wieder zuriickgehen, so ist dies zunichst als
Reaktion auf die Ubersteigerungen zu werten, die
sich in der kurzen, aber zum Teil recht stiirmischen
Hausse herausgebildet hatten. Den Tiefpunkt von
Ende Juni dieses Jahres haben die Preise aber im
allgemeinen nicht wieder erreicht. Sie sind in den
zwei Monaten seit Anfang September langsamer
zuriickgegangen, als sie in den vorausgegangenen
zwei Monaten gestiegen waren. Dies spricht wohl
dafiir, dafl die Preise — von voriibergehenden
Schwankungen abgesehen — in der grofien
Linie nicht mehr sinken.

Im einzelnen unterrichtet iiber die Bewegung der Preise —
Tiefpunkt Mitte des Jahres, Stand Anfang September und Anfang
November — die nachstehende Zahleniibersicht. Der Baumwollpreis
(Bremen) ist z.B. seit seinem Hothepunkt am 6, September um

28 v.H. gefallen; er lag aber Anfang November immer noch um
rd. 20 v.H. iiber dem Tiefstand von Anfang Juni. Die Preise fiir

Die Preisbewegung seit Mitte des Jahres

Tiefster An- | An-
fang | fang
Ware und Markt Stand Sept.?)| Nov.
am FH
Baumwolle, Bremen, 1 kg . 10. 6, 32, 0,56 0,95| 0,68
Baumwollgarn 20/20, Augsb lkg 29.6.32 1,14| 1,49 1,23
Kretonne, Berlin, 1m ........ 4.5, 32 0,28 D 28| 0,26
Wolle: |
Kammzug AustralA, lkg .... | 8.6, 32 3,10| 3,40 3,30
» La Plata 2fach, 1kg | 8.6. 32| 3,15 340| 3,30
Flachs, Litauer ZK, 1kg ..... 20.7.32) 0,39| 046 0,49
Leinengarn, Nr.301a, Berlin, 1kg [27. 7. 32| 2,59 | 264 2,61
Rohseide, ital., Krefeld, 1kg ... [20. 7. 32| 16,40 | 17,80 | 16,00
Hanf, Roh-, Fiissen, 1kg...... 24.8.32| 061| 064 0,69
Jute, Roh-, Hamburg, 1kg..... 8. 6. 32 0 22| 0,29 0,22
Kupfer, Elektr., Berlin, 100kg .. (28. 7. 32| 43,25 59,00 | 49,00
» Standard Berlin, 100kg 25.7. 32| 33,25 52,63 | 38,63
Bleiy Berlin, 100 kg ........... 20.7.32| 13,75| 20,25 15,88
Zi_nk Berlin, 100kg.......... 26.7.32| 16,25 23,38 | 20,50
Zinn, Hamburg, 100kg....... 9. 6. 32| 174,00 | 236,50 | 218,00
Silber, Berlin, 1kg........... 7.7.32| 38,63 | 42,38 | 38,88
Rgndshiute, inl., Berlin, !/, kg.. (18.5. 32| 0,17| 0,26 0,22
Rindshiute, inl., Frankfurt a, M.,
B < 25.5.32| 0,23 0,32 0,32
Rindshdute, argent., Hamburg,
L R 8.6.32 032 046| 0,40
Ka]bfellc, inl., Berlin, ¥/, kg. . 1.6.32 0,18| 0,28 0,28
»  Miinchen, '/, kg. [25. 5. 32 0,23| 0,30( 0,38
Umetleder, Kern, Hamburg, 1kg | 4.5.32 2,80 3,00| 3,20
Oberleder, Boxkalf, Frankf. a.M.,
10FuB ..., 15.6. 32| 080| 0,84| 0,91

1) Im allgemeinen der Héchststand.

Wollkammaziige sind nur um 3 v.H. gesunken und liegen noch um
6 v.H, iiber ihrem Tiefpunkt. Die Preise fiir Flachs und Hanf
sind seit September noch weiter gestiegen. Der Jutepreis hat
seine Erhéhung wieder vollstindig eingebiiit; die Seidenpreise
sind sogar augenblicklich niedriger als im Juli. — Der Kupferpreis
und der Bleipreis sind trotz erheblicher Riickginge immer noch
um etwa 15 v.H, hoher als Ende Juli. Am besten haben sich die
Preise fir Zink und Zinn gehalten; sie sind nach einem Riickgang
um 12 und 8 v.H. noch um ein Viertel héher als um die Mitte
des Jahres (Angebotbeschrinkung durch Kartell und Pools). —
Die Preise fiir Rindshkidute sind in Norddeutschland um etwa
15 v.H. gesunken, liegen jedoch noch um 25—30 v.H. héher als
im Mai/Juni. In Siiddeutschland haben sie sich dagegen behauptet;
sie liegen dort um etwa 40 v.H. hoher als im Mai/Juni. ber-
haupt nicht sind die Kalbfellpreise von dem allgemeinen Preis-
riickgang betroffen ‘worden; sie iiberschreiten jetzt den Tiefpunkt
bereits um 60 v.

Die groflere Widerstandsfahigkeit der Welt-
rohstoffmérkte ist durch Verdnderungen in der
Marktlage bedingt; die Vorrite an den meisten
Mirkten haben sich, wenn man von den Saison-
schwankungen absieht, von Anfang dieses Jahres
an zum erstenmal seit 1927 nicht mehr erh6ht.
Dies war fiir die Marktlage insofern von grofler
Bedeutung, als sich in den Hinden der Rohstoff-
verbraucher und in den nachgeordneten Handels-
stufen nur noch verhiltnismiflig geringe Vorrite
befanden. Wenn die Preise auf den Rohstoff-
mirkten anndhernd stabil bleiben oder sogar
steigen, ist zu erwarten, dafl die verarbeitenden
Industrien dazu iibergehen, sich mit Rohstoffen
einzudecken. Bleiben die Rohstoffproduzenten
dabei, ihre Produktion weiter zu drosseln, so hitte
dies wohl bald zur Folge, daBl die Lagerbestinde
abschmelzen, und dal so der Angebotsdruck an
den Rohstoffmirkten schwicher wird.

Man darf freilich nicht aufier acht lassen, daf}
praktisch die Rohstoffproduktion — angesichts
der unausgenutzten Produktionskapazititen —
auflerordentlich stark ausgedehnt werden kann,
wenn bei steigenden Preisen ein Anreiz dazu ge-
geben sein sollte. Nimmt der Verbrauch nicht
gleichzeitig im selben Tempo zu, so ist es durch-
aus moglich, dafl Ansiitze zu einer durchgreifenden
Erhohung der Rohstoffpreise immer wieder im
Keim vernichtet werden. Mit anderen Worten:
die unausgenutzten Kapazititen und die fast un-
begrenzten technischen Moglichkeiten der Roh-
stoffproduktion diirften nach der augenblicklichen
Lage der Dinge einer Rohstoffhausse Grenzen
ziehen; es ist nicht ausgeschlossen, dafl die Zu-
kunft der Rohstoffmirkte vorerst mehr auf dem
Gebiet der »Mengenkonjunktur« als auf dem der
Preiskonjunktur liegen wird.
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Schwerfilligkeit der Preise auf den
Binnenmirkten

Die Belebung an den Weltrohstoffmirkten von
der Mitte des Jahres bis Anfang September hat sich
in der deutschen Groflhandelsindexziffer so gut
wie gar nicht bemerkbar gemacht. (Das gilt iibrigens
nicht allein far Deutschland, sondern auch fiir viele
andere Lidnder.) Im umgekehrten Sinne vollzieht
sich also jetzt das Gleiche wie im Jahr 1928:
Ganz allgemein sind die Preise an den Binnen-
mirkten damals spiter und im gesamten Verlauf
der Krise auch viel weniger gesunken als die
Preise an den Weltmirkten.

Worauf beruht diese Schwerfilligkeit oder ge-
ringere Beweglichkeit der Binnenmarktpreise ?

1. Wenn man ganz allgemein von den Welt-
marktpreisen und den Binnenmarktpreisen spricht,
so hat man dabei auf der einen Seite die Preise
der wichtigsten, weltmarktmif}ig gehandelten Roh-
stoffe, auf der anderen Seite aber die Indexziffern
_der Grofihandelspreise in den einzelnen Lindern
“im-Auge. Allein diese Gegeniiberstellung erklirt
schon zu einem Teil die Unterschiede in der Be-
wegung: Denn auf der einen Seite stehen die
Preise zumeist bérsenmiflig gehandelter Waren,
in denen sich die kleinsten Schwankungen von
Angebot und Nachfrage spiegeln; auf der anderen
Seite stehen die Indexziffern der Groflhandels-
preise, also Durchschnitte aus einer mehr oder
weniger grofien Zahl von Preisen, in der keines-
wegs nur Rohstoffpreise, sondern auch schwer
bewegliche Halbwaren- und Fertigwarenpreise
zusammengefaf3t sind.

2. Aber auch Preise fiir Waren der gleichen
Verarbeitungsstufe sind an den Binnenmirkten
zum Teil weniger beweglich als an den Welt-
mirkten. Denn in den Binnenmarktpreisen wirken
sich die Absperrung der Mirkte durch Zolle,
staatliche Einfuhrbeschrinkungen, private Ge-
bietsschutzabkommen und vertragliche Bindungen
der Preise aus. (Die gebundenen Preise haben in
Deutschland z. B. im Durchschnitt erst zwei Jahre
nach Beginn des Riickgangs der Weltmarktpreise
ihren Hohepunkt iberschritten.) Eine besondere
Rolle fiir die Eigenbewegung der Preise an den
Binnenmirkten spielt der (micht nur in Deutsch-
land, sondern in allen Zuschufilindern mit nennens-
werter eigener landwirtschaftlicher Produktion)
stark ausgebaute Agrarschutz.

3. Der Kontakt zwischen der Preisbewegung an
den Weltmirkten und der an den Binnenmirkten
ist in den einzelnen Lindern, je nach dem Grad der
weltwirtschaftlichen Verflechtung verschieden. Ver-
hiltnisméflig am stirksten weltmarktabhingig ist
das inlindische Preisniveau in den Rohstoff-
tiberschufllindern; in den Rohstoffzuschulindern
ist die Weltmarktabhiingigkeit des Preisniveaus im
allgemeinen geringer; sie richtet sich nach dem
Umfang des Zuschuf3bedarfs.

Aufschlufireich ist es in diesem Zusammenhang,
zundchst einmal die Binnenmarktpreise in der Zeit
des beginnenden Riickgangs der Weltmarktpreise
im Jahre 1928 zu betrachten.

Beginn des Riickgangs der Indexziffern der Grofi-

handelspreise

Weltrohstoffpreise ........covvvnnn Januar 1928
Deutschland

Graﬁhandefnnd:x einschl. Fertigwaren August 1928

ausschl.Fertigwaren

Gmﬁbmanmcn ................... Juni 1928
Frankreich ....................... Juni 1928
TREIABTI e cmiminyieisnn wsielns i e s Ende 1928

Vereinigte Staaten
amtlicher GroBhandelsindex
(einschl. Fertigwaren)........
Fisher (ohne Fertigwaren) ......

Oktober 1928
Oktober 1928

Dun’s Review (ohne Fertigwaren) Mai 1928
Dep. of Agriculture (ohne Fertig-
WAren) ....oiiiiiiinannanas Funi 1928

Die Zusammenstellung zeigt, da3 der Riickgang
der Binnenmarktpreise im Jahre 1928 zumeist etwa
um die die Mitte des Jahres begonnen hatte, nach-
dem die Weltmarktpreise bereits im Januar ab-
gebrockelt waren.

Es ist allerdings nicht gesagt, dafl nun auch bei
dem Umschwung von Abwirtsbewegung zu Auf-
wirtsbewegung die Binnenmarktpreise den Welt-
marktpreisen in dem gleichen Abstand wie damals
(etwa 5 Monate) folgen miifiten. Wie grofi die
Zeitspanne ist, hingt zum grofien Teil von der
Gréfie der in der Wirtschaft vorhandenen Lager
ab. Daneben kann auch die Kreditpolitik ent-
scheidend sein.

Die jiingste Entwicklung der Grofihandels-
indexziffern in_einer Reihe wichtiger Lander ist in
der folgenden Ubersicht zusammengestellt worden

Indexziffern der Grofihandelspreise 1932 (1913 = 100)

Juni | Juli | Aug. | Sept.| Okt.
|

Deutschland | I

mit Fertigwaren............. 96,2 | 95,9 954 | 95,1 | 94,3

ohne Fertigwaren ........... 88,8 | 88,6 | 88,6 | 88,8 88,0
Frankreich

(in Gold).........coonnnn.. 86,3 | 87,3 84,3 83,9
Italien

i Gold)lsesasass o s & 80,9 | 79,5 | 79,6 | 81,5 | 83,0
Vereinigte Staaten

CBISherY .o png e s smssss 85,4 i 86,6 | 88,6 | 89,8 87,6
Grofibritannien (Financial Times) |

in Landeswihrung........... 84,3 | 851 | 88,0| 91,5| 89,7

1 Gold. s mmmmen sems 63,2E 62,1 | 62,9 | 65,3 | 62,6

Wenn in Deutschland die Indexziffer der Grofihandelspreise bis
Ende Oktober weiter zuriickgegangen ist, so ist dies zum Teil
saisonmiflig durch den Preisdruck an den landwirtschaftlichen
Mirkten (Getreide und Kartoffeln), zum Teil aber auch dadurch
bedingt, daf} die deutsche Groflhandelsindexziffer in besonderem
Umfang die Preise fiir Fertigfabrikate beriicksichtigt. In den
Vereinigten Staaten lag das allgemeine Preisniveau, das von Juni
bis September um etwa 5v.H. gestiegen war, im Oktober noch um
etwa 3 v.H. hoher als im Juni. Auch in Italien ist die Grofhandels-
indexziffer zur Zeit noch etwas hoher als Mitte des Jahres, In
Grof3britannien lag die Indexziffer Ende Oktober — in Gold ge-
rechnet — infolge der neuetlichen Abschwiichung des Pfundkurses
ziemlich nahe an dem Tiefstand vom Juli. VerhiltnismiBig am
wenigsten hat sich die allgemeine Preisbefestigung in der Grof3-
handelsindexziffer fiir Frankreich ausgewirkt, obwohl diese iiber-
wiegend Rohstoffe und Halbwaren umfafit. Dies diirfte zum Teil
auf den Riickgang der franzdsischen Getreidepreise zuriickzufithren
sein.

Die Folgebewegung der Preise auf den
nachgeordneten Marktstufen

Die Veridnderungen der Rohstoffpreise pflegen
sich in den Preisen der Fabrikate erst nach einer
gewissen Zeit auszuwirken. Wie lange dies dauert,
hingt von der Linge der Produktionsperioden, von
der Grofie der Lagerbestinde und von der Inten-
sitdit der Preisverdnderungen ab. Ebenso folgen
auch die Einzelhandelspreise den Bewegungen der
Grofihandelspreise erst nach einer gewissen Zeit, die
wiederum durch Lagerhaltung und Umsatzhiufig-
keit bestimmt wird.

Im Jahr 1925 folgten z.B. die Grof3handels-
preise (ab Fabrik) fiir Hausrat und Kleidung dem
Riickgang der Preise fiir die darin enthaltenen Roh-
stoffe in einem Abstand von 9 Monaten, im Jahr
1928 in einem Abstand von 6 Monaten. Bei Be-
ginn der Aufwirtsbewegung der Preise ab Mitte 1926
stiegen die Preise der Fertigwaren bereits zwei Mo-
nate nach dem Wendepunkt der Rohstoffpreise.

Die Preise der Produktionsmittel (Maschinen,
Handwerkszeug) gingen im Jahr 1925 erst 8 Mo-
nate spiter als die entsprechenden Rohstoffpreise
zuriick. Viel linger dauerte es 1928/29. Damals
sanken die Rohstoffpreise seit Juni 1928, die Preise
der Produktionsmittel aber erst seit Ende 1929,
d. h. erst in einem Abstand von beinahe 1Y/, Jahren.
Diese lange Zeitspanne erklirt sich daraus, daf3 die
Marktlage fiir Produktionsmittel infolge des hohen
Investitionsbedarfs der Wirtschaft (Rationalisie-
rung) lange Zeit verhiltnismiBig giinstig blieb. Im
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iibrigen begann auch die Steigerung der Produk-
tionsmittelpreise im Aufschwung 1926/27 erst
10 Monate nach dem Tiefpunkt der entsprechenden

Rohstoffpreise.

Wenn man diese Erfahrungen verallgemeinern
darf, so folgen offenbar die Fabrikatpreise den Roh-
stoffpreisen bei den Produktionsmitteln viel spéter
als bei den Konsumgiitern. Dazu trigt wohl haupt-
sichlich die lingere Dauer der Produktionsmittel-
herstellung bei. Ganz allgemein wird man fest-

Die Folgebewegung der Preise auf den verschiedenen

Marktstufen
Hohepunkt e Tiefpunkt
1925 | 1928/29 1926/27 | 1932/33
f
Rohstoffpreise |
der Konsum- | :
giter........ Januar | Mai 1928 Dez. 1926, Juni 1932
Grofihandels- i
preise der
Konsumgiiter | Okt. Nov. 1928| Febr. 1927 ?
Einzelhandels-
preise fiir I
Bekleidung . . . | Okt. April 1929| Mai 1927‘ ?
Rohstoffpreise ;
der Produk-
tionsgiiter. ... | Midrz | Mai 1928 Juni 1926 ?
Preise fiir Pro-
duktionsgiiter | ‘
(Fertigwaren) ., | Nov. | Sept.!) 1929| April 1927 ?
1) Praktisch ist als Hohepunkt die Zeit von Herbst 1928
bis Herbst 1929 anzusehen. Die Verdnderungen waren in
dieser Zeit nur sehr gering.

stellen konnen, dafl die Fertigwarenpreise bei be-
ginnendem Aufschwung schneller als bei begin-
nendem Abschwung auf Verinderungen der Roh-
stoffpreise reagieren; hauptsdchlich erklart sich
dies wohl daraus, dafl bei beginnendem Auf-
schwung die Lager verhiltnismiBig klein, bei be-
ginnendem Abschwung aber verhiltnismif3ig grof3
sind.

Es wiire aber verkehrt, wollte man die Reaktions-
dauer, wie sie 1926/27 zu beobachten war, nun ein-
fach schematisch auf die gegenwirtige Situation
iibertragen. Denn eine ganze Reihe von Faktoren
spielen hier eine Rolle, Faktoren — wie etwa die
Kreditversorgung der Wirtschaft —, die heute
ganz anders sind als 1926.

Bis jetzt 1dB3t sich nur folgendes sagen: die Roh-
stoffpreise der Konsumgiiter sind seit Juli gestiegen.
Bis Anfang November sind aber die Preise der
fertigen Konsumgiiter im Durchschnitt immer
noch zuriickgegangen. Nur vereinzelt haben sich
Preise erhoht, so durch verbandliche Mafinahmen
die Preise fiir Porzellangeschirr, Emaillewaren und
Glas, unter den frei sich bildenden Preisen die
Preise fiir Lederwaren und Stoffe. Abgesehen da-
von, dafy die Steigerung der Rohstoffpreise nach
dem Riickschlag in den letzten Monaten im ganzen
nicht sehr grofl ist, darf man eines nicht vergessen:
Von der Seite des Einkommens sind zunichst fiir
eine Erhéhung der Einzelhandelspreise und damit
auchder Fertigwarenpreise im Groffhandelnoch keine
Voraussetzungen gegeben. Sollten sich hier also
von der Angebotsseite her stiirkere Tendenzen zur
Preissteigerung durchzusetzen versuchen, so miifite
dies in der augenblicklichen Situation auch an der Be-
schrinkung der Nachfrage scheitern. Dies gilt vor
allem fiir Waren, bei denen die Nachfrage sehr
elastisch ist, d. h, bei denen das Wertvolumen des

Umsatzes sehr eng mit der Gestaltung des Ein-
kommens zusammenhidngt. Hier konnten Preis-
erhohungen sehr leicht zu einem Riickgang der
Umsatzmengen fiithren.

DIE PREISBEWEGUNG
AUF DEN VERSCHIEDENEN MARKTSTUFEN

7973=700
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Industrielle Produktion*)

In Ubereinstimmung mit der Entwicklung am
Arbeitsmarkt hat die industrielle Produktion von
August auf September leicht zugenommen. Die
Indexziffer der Produktion wichtiger Industrie-
zweige (1928 = 100) stieg von 51,8 im August
auf 53,7 im September. In Preisen des Jahres 1928
ausgedriickt, kann man den Wert der hergestellten
Waren far August auf 3,6 Mrd. &/ und fiir Sep-
tember auf 3,75 Mrd. Z.# veranschlagen; die Zu-
nahme hitte also rd. 150 Mill. /4 betragen. In
diesen Zahlen kommt ausschliefilich die Veridnde-
rung der produzierten Mengen, nicht aber die
Verdnderung der Preise zum Ausdruck. In je-
weiligen Preisen errechnet stellt sich der Brutto-
produktionswert im August auf 2,54 Mrd. A4,
im September auf 2,65 Mrd. #Z.#. Nach dieser
Rechnung betrigt die Zunahme also nur rd.
110 Mill. R.% .

Indexziffer der industriellen Produktion
Saisonschwankungen ausgeschaltet; 1928 = 100

Monat 1928 | 1920 ‘ 1930 ! 1931 ‘ 1932

] |

, 1
Januar ... 104,9 | 101,0 | 97,7 | 707 | 552
Februar 1077 | 95| 948 721 575
Marz 1049 | 996 | 903| 730| &63
April. 00,1 | 1038 | 884 731| 541
Mai. . 99,8 | 1051 | 862 | 720| 580
Juni 990 | 1043 | 792 | 71,9| 847
Juli ooveerennnns 9.5 | 10,8 | 79.3| 706 523
August.......... 101,3 | 1015 | 790 | 670 518
September....... 101,0 | 100,6 | 78,1 66,4 53,7
Oktober ......... 98,6 | 101, | 77,8 | 643 <
November . . ..... 86,2 | 101,0 762 | 647
Dezember ....... 971 992 76,0 i 62,3

*) Zahlenangaben vgl. Wochenbericht Nr.31 vom 2.11.32,
Beilage C. An neuen Septemberzahlen ist inzwischen eingegangen
(1928 = 100): Schuhe: 86,1.
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Im einzelnen lassen sich folgende Bewegungs-
tendenzen unterscheiden: In den Industrien, bei
denen die Rohstoffkosten eine grofie Rolle spielen
(z. B. Leder, Textilien, einzelne Gruppen der
NE-Metallindustrien usw.), hat sich die Erzeugung
im Zusammenhang mit der Preisbefestigung auf
den Rohstoffmirkten erhoht; bei der Nachfrage-
steigerung handelt es sich vorwiegend darum, daf}
der Handel nun secine Lager vergrofiert. — Hinzu

kommt, vor allem in der Gruppe Kohlenbergbau,
eine saisonbedingte Zunahme der Produktion. In
diesem Zusammenhang ist bemerkenswert, daf}
die Baustoffindustrien gegen die hier saisonmiflig
abwirts gerichteten Krifte widerstandsfihiger sind,
als dies z. B. im vergangenen Jahr der Fall war. —
Die Zunahme der Produktion von Walzwerks-
erzeugnissen schliefflich ist in der Hauptsache auf
Russenauftrige zurlickzufiihren.

Die Ausbreitung des Rundfunks in der Welt

Die Aufwirtsentwicklung des Rundfunks in der
Welt hat — wenn auch mit Ausnahmen — trotz
der Weltwirtschaftskrise im vergangenen Jahr
angehalten. Das Sendernetz ist weiter ausgebaut
worden, in allen Teilen der Welt wurden Grof3-
sender errichtet, die Empfangsgerite verbessert,
ihre Bedienung vereinfacht. Rationalisierung und
Serienerzeugung haben es moglich gemacht, die
Preise weiter zu senken. All dies zusammen hat die
Ausbreitung des Rundfunks begtinstigt.

Namentlich in einzelnen europidischen Lindern
wurde der Rundfunk durch den Senderausbau ent-
scheidend gefordert. So stieg von Mitte 1931 bis
Mitte 1932 die Zahl der Rundfunkteilnehmer in
der Schweiz um 64 v.H. (gegeniiber 31 v.H. von
1930 auf 1931), in Grofibritannien um 26 v.H.
(gegen 20 v.H.) und in der Tschechoslowakei um
25v.H. (gegen 16v.H.). Auch in Frankreich,
Italien und Rufiland hat sich das Interesse durch
den Senderausbau stark belebt. In den meisten
anderen Lindern Europas hat die Zahl der Rund-
funkteilnehmer von Mitte 1931 bis Mitte 1932
um 10 bis 15 v.H., d. h. weniger stark als im vor-
angegangenen Jahr, zugenommen; so erhohte sich
in Deutschland die Zahl der Rundfunkteilnehmer
nur noch um 11 v.H. (gegeniiber 15 v.H. im Vor-
jahr). Besonders gehemmt war die Entwicklung
des Rundfunks in Dinemark, Litauen, Polen,
Jugoslawien und Ungarn; das ist wohl eine Folge
der schweren Agrarkrisis, unter der diese Linder
besonders zu leiden haben.

In den 26 europdischen Lé#ndern zusammen,
fiir die Angaben vorliegen, hat sich die Zahl der
Rundfunkteilnehmer gegeniiber Mitte 1931 um
2,5 Millionen, d.s. 16v.H., erhoht (gegen
17 v.H. im Vorjahr).

Mitte 1932 waren in der Welt rd. 38,5 Millionen
Empfangsapparate im Gebrauch. Rechnet man
auf jeden Empfangsapparat etwa 4 Horer, so wiren
rd. 150 Millionen Menschen, d. h. jeder 14. Erd-
bewohner, am Rundfunk beteiligt. Freilich sind
die Verhiltnisse in den einzelnen Léindern sehr
verschieden. Indes zeigt sich in der Abstufung
der »Rundfunkdichte« eine gewisse Gesetzmiflig-
keit. (Unter Rundfunkdichte ist dabei die Zahl
der Rundfunkteilnehmer auf je 1000 Einwohner
zu verstehen.)

Die Zahl der Fernsprechanschliisse und der
Bestand an Kraftwagen bieten gewisse Anhalts-
punkte fiir den Grad der Zivilisation, der u.a. fir
die Entwicklung des Rundfunks bestimmend ist.
Selbstverstindlich gibt es dabei Ausnahmen: so
kénnen (z. B. in dem dicht bevdlkerten Japan) be-
sondere Umstinde die Verbreitung des Kraft-
wagens hemmen. Im groflen und ganzen kann
man aber sagen, daf} in Lindern, in denen die Zahl
der Fernsprechanschliisse verhiltnisméfig hoch
ist, und die iiber einen grofien Bestand an Per-
sonenkraftwagen verfiigen (wie z.B. Diénemark,

Vereinigte Staaten von Amerika, Schweden, Ka-
nada, Australien und Neuseeland), auch die Rund-
funkdichte im allgemeinen verhéiltnisméifiig hoch
ist. Umgekehrt ist in Lindern mit weniger
Fernsprechanschliissen und weniger Personen-
kraftwagen (so in Italien und Polen) auch der Rund-
funk nur wenig verbreitet. Das gleiche Bild ergibt
eine Gegeniiberstellung von Argentinien auf der
einen (hohe Rundfunkdichte), Brasilien und Mexiko
auf der anderen Seite (geringe Rundfunkdichte).
Im Vergleich zum Fernsprecher und Kraftwagen
hat sich der Rundfunk in Grofibritannien, Spanien,
in der Tschechoslowakei und in Ungarn verhéltnis-
mifBig glinstig entwickelt. In Frankreich ist dem-
gegeniiber die Rundfunkentwicklung noch stark
zurlickgeblieben.

Rundfunkteilnehmer, Fernsprechanschliisse und Personen-
kraftwagen in wichtigen Lindern

(nach dem neuesten Stand)

Rund-| pyy. | Per- Rund-[ l -
funk- | grech. | Sonen-| funk- | Ferm- | oo
teil- | spmnine| Kraft- | teil- | syoeh | jonee
Linder?) neh- 3y |wagen| neh- |anschis wagen
mer?) ] mer
in 1000 je 1000 Einwohner
Europa ......... 18732 10589 3990 35 ‘ 20 7
Diénemark .. ... 520, 354 86 146 | 100 24
Grof3britannien. | 4764 1997 | 1155| 104 43 ‘ 25
Schweden ..... 587 | 536 | 105 9% 87 17
Osterreich ..... 538 234 19 80 35 | 3
Niederlande. . .. 550 307 76 69 | 39 | 10
Deutschland ... | 4120 3249 497 66 | 52 8
Norwegen ..... 139 | 193 29 49 | 69 10
Schweiz ....... 195| 298 70| 48 73 17
Belgien........ 322| 293 108 40 36 13
Ungarn ....... 330 | 115 12 38 13 | 1
Finnland ...... 115 128 22 32 35 6
Tschechoslow. . 456 | 164 58 31 11 4
Spanien ....... 600| 222 123| 25 5[ &
Frankreich..... 5 900 | 1154 | 1249 22 28 | 30
Italien ..... .. | %) 763 382 212 19 9 | 5
)3 L (R 314 199 19 10 6 | 0,5
Amerika........ 17968 | 22456 | 24 075 T2 91 | 97
Ver. Staaten ... [ 16100 |20202 | 2242] 131 165 | 183
Kanada ....... 825| 1403 | 1024 80 136 | 99
Argentinien . . .. 500 303, 257 45 27 | 23
Mexiko 135 | 92 | 49 8 6 | 3
Brasilien 200 163 : 112 5 4 | 3
Asien..... 1251 1250, 370 | | | 0.3
Japan 1177 913 58| 18 | 14 | 1
Afrika.......... 120 | 247 291 I 2 2
Siidafrikan | |
Union....... 80 | 113 | 139 10 14 18
Ozeanien ....... 455 794 565 51 88 63
Australien ... .. 370 520 410 57 80 63
Neuseeland . ... 80 165 153 54 111 | 103
Welt............ 38526 | 35336 | 29291 9 | 17| 14
1) Innerhalb der Erdteile geordnet nach der Rundfunkdichte.
— %) Stand von Mitte 1932; einschl. Schwarzhérer, teilweise
geschidtzt. — ) Stand von Anfang 1931; nach »Telephone
and telegraph statistics of the worlds, USA, Mirz 1932. —
4) Stand von Anfang 1932; nach »Commerce Reportse 1932,
Heft 27. — *) Auf Grund neuerer Unterlagen erwiesen sich
die fritheren Schitzungen von amerikanischer Seite als zu hoch.
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Kraftfahrzeugindustrie 9. 11. 32 (6. 4. 32)

In den saisonmiflig gilinstigsten Monaten April
bis Juni war der Absatz fabrikneuer Kraftwagen
und Kraftrdder nur sehr gering. Dagegen wurde
ein erheblicher Umsatz in gebrauchten Fahrzeugen
erzielt. Das mit der Krisis zusitzlich auftretende
Altangebot wurde verhiltnismiflig schnell und
glatt untergebracht; ausgenommen waren hiervon
nur die schwereren Fahrzeuge. Dementsprechend
sind die Altwagenpreise fiir die grofien und in der
Unterhaltung Kkostspieligen Fahrzeuge stark ge-
sunken, wogegen die Abschlige bei den gebrauchten
kleineren Wagen nur gering sind. Erst in den
letzten Monaten blieben die Umsitze auch im
Neuwagengeschift verhiltnismiBig stabil; dies
scheint der Saisonentwicklung zu widersprechen
und wird deshalb vielfach — vor allem unter Be-
riicksichtigung verschiedener Symptome, die fiir
eine giinstigere Gestaltung der allgemeinen Wirt-
schaftsentwicklung sprechen — schon als Beginn
einer Besserung gewertet. Demgegentuber muf}
darauf hingewiesen werden, dafl in den letzten
Wochen die Abmeldungen von Kraftfahrzeugen
bei den Polizeistellen wieder erheblich zugenommen
haben und wahrscheinlich kaum geringer sind als
im Vorjahr.

Die Ausfuhr hat sich der Menge nach besser
gehalten als dem Werte nach. Das ist im wesent-
lichen darauf zurilickzufiihren, dafl sich neben der
Ausfuhr fabrikneuer Fahrzeuge ein erheblicher
Altwagenexport entwickelt hat.

Kraftfahrzeugindustrie
Arbeitstiigliche Arbeitstigl. | gin. | Ays-
Produktion von Zulassungen | fyhr | fuhr
- ) o fabrikneuer S
i Per- | Per- von Kraft-
aeit sonen-| Last- Kraft-| sonen- Last- fahrzeugen
kraft- aft- riidern| kraft- kraft- | ynd Kraft-
wagen | WABET | wagen | W3E€T | fahrzeugteilen |
Stiick Stiick in Mill. 24
1931 i j
1.Vj. MD | 221,0 | 51,3 | 177,3 | 139,8 36,5 3,0 7,8
2.0 » 333,5 55,7 | 206,0 | 331,3 63,1 3,8 | 8,0
3. » 171,1 41,2 | 92,6 | 174,4 41,9 1,9 | 10,1
4. » 995 21,9 647 | 91,6 | 253 1,2 | 6,3
1932 | | |
LVi.MD |121,5| 254 | 13,1 | 88,3 | 154 | 07 | 6,1
2.0 » 169,9 | 27,6 | 1666 | 179,7 | 26,5 | 1,4 ‘ 57
3.0 » |1448 | 265 7206|1528 | 251 | 12 | 40
Ausland
Italien 9, 11. 32 (16.12.31)

Die ernste Kreditstorung, die im Herbst v.].
auch in Italien eintrat, hat sich seit dem Friihling
d.J. wieder erheblich abgeschwicht. Die durch
die Krise freigesetzten Geldkapitalien sind je-
doch infolge des fortbestehenden Mifitrauens
gegen die Privatwirtschaft zunidchst nicht so sehr
dem Geld- und Kapitalmarkt zugeflossen, sondern
haben in zunehmendem Grad bei den staatlichen
Sparkassen, besonders bei den Postsparkassen,
Anlage gesucht. Die Cassa Depositi e Prestitii, die
die groffien Einlagen der Postsparkassen verwaltet,
hat dem italienischen Schatzamt aus diesen Mitteln
Milliardenbetrige zur Verfiligung gestellt, die vom
Schatzamt wieder zur Finanzierung offentlicher
Arbeiten (Meliorationen, Strafienbau, Wasserregu-
lierungen u. dgl.) und zur Verstirkung des Status
der Bank von Italien verwandt worden sind. Die
Notenbank ist dadurch in Stand gesetzt worden,
die steigenden Anspriiche der Privatbanken durch

vermehrte Wechseldiskontierung zu befriedigen,
und auch dem Liquidationsinstitut grofie Kredite
zu gewihren, ohne den Notenumlauf auszudehnen.
(Der Diskont konnte sogar von 7°/, im Mirz auf
5°, im Mai d. ]J. herabgesetzt werden). Erheb-
liche private Mittel sind so auf demWege iiber den
Staat letztlich doch der Wirtschaft zugeflossen und
haben den Geldmarkt stark verflissigt.

Nach dem Lausanner Abkommen von Ende
Juni hat die Verfliissigung des Geldmarktes auch
mehr und mehr auf den Kapitalmarkt {iber-
gegriffen. Von Ende Juni bis Ende September
d.]J. sind der Index der Obligationenkurse (De-
zember 1925 = 100) von 104,5 auf 107,1 und der

tienindex (Dezember 1925 = 100) von 40,0
auf 50,7 gestiegen. Die starke Herabsetzung der
Zinssiitze fiir Bank- und Notenbankdepositen hat
die Geldanlage in Wertpapieren begunstigt. Im
Oktober hat sich freilich die Unsicherheit der inter-
nationalen Borsenlage auch auf Italien Ubertragen;
indes zeigen die italienischen Borsen trotz geringer
Geschiftstitigkeit eine bemerkenswerte Wider-
standskraft.

Im Gegensatz zu den Vorgingen auf dem Geld-
und Kapitalmarkt hat sich die Lage auf der Gliter-
seite der italienischen Wirtschaft im allgemeinen
weiter verschlechtert. Die Landwirtschaft hat
allerdings eine fast in allen Zweigen iiberdurch-
schnittliche Ernte erzielt; an Weizen wurden der
bisher hdochste Ertrag und gleichzeitig auch der
hochste Ertrag je Hektar erreicht. Trotz Zoll-
schutz, Vermahlungszwang, Magazinierung und
Vorratsbevorschussung driickt jedoch das An-
gebot derart auf den Markt, dafl die Preise wieder
stirker nachgeben. In der Industrie hat ledig-
lich die Erzeugung von Rohstahl, Blei, Zink, Alu-
minium und Zement etwas zugenommen. In den
iibrigen Zweigen hat die Beschaftigung fast durch-
weg weiter nachgelassen. Vor allem gilt dies fiir
die Seiden- wund Kunstseidenindustrie, deren
Absatz infolge des Valutawettbewerbs Japans
auf dem Weltmarkt stark zurtickgeht. Die Grofi-
handelspreise haben sich im allgemeinen von
Ende Juni bis Mitte September d. J. erhoht; seit-
dem neigen sie aber wieder etwas nach unten. Im
Aufienhandel ist die Einfuhr erheblich mehr
gesunken als die Ausfuhr, so dafl die Handels-
bilanz vom August d. J. ab wieder aktiv geworden
ist. Die Arbeitslosigkeit ist seit ihrem sommer-
lichen Tiefpunkt zwar nicht mehr so stark ge-
stiegen wie 1931; die Zahl der Arbeitslosen war
aber Ende September d.J. noch um rd. 27 v.H.
grofler als im Vorjahr.

Italien
Auflen- Index- =
Aeits- | handell) sifer | Oeld- und Kapitalmarke
Zeit | posigkeit der I A
(Viertel- ‘ Grofi- Roten- | Privat- e Aktien-
fahis keit | Binfuhr ! Ausfuhr han_de!}s- N 1 diskout gai::::n Index
ende) = L] preist?) — | — -
193 = |(Matland) | Dezember 1925
1000 | Mill. Lire | 400 |[#r Lire| Gopa| =10
1931 | ; _
1.Vj. .. | 707,5/ 3084 | 23%0 15,03 | 5,50 | 104,66| 67,75
2. » 573,6| 3546 | 2708 | 92,1 | 14,68 | 5,25 104,26 65,25
3. 747,8( 2484 | 2435 | 88,9 | 14,48 5,47 | 104,19| 56,48
4, » 982,3| 2334 | 2626 | 86,8 14,29‘ 7,50 | 103,72| 50,06
1932
1.Vj. .. |1053,01 2207 | 1679 | 86,6 (13,87 | 6,53 |105,38! 50,29
2. ..| 9051|2519 1790 80,9|13,03| 5,50 |104,54| 39,98
3. » 949,4| 1614 | 1550 | 81,5]| 13,81 | 5,50 | 107,08| 50,74
1) Spezialhandel; Vierteljahrssummen. — %) Auf Vorkriegs-
Goldbasis.
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Vorjahr Gegenwart
19 | 2= | 0.!12 17‘19 24./26 31‘27 12 17'9 4| oo ‘38 ‘10 15.(17.-22.| 24 zg‘gﬁ'
. i+ |14.-19.21.-26.| Sept. | 5.-10. 112.-17.19.-24, 26.-31.; 2.-7. .-17.(19.-24.| Sept. | 3.-8, |10.-15./17.-22.|24.-29. t.
Gegenstand Einheit |'s | “Sepr. | bis | Oke. | Oke, | Okt. | Okt. | Nov. | Sept. | Sept.| bis | Okt | Okt. | Oke. | Ok | bis
1931 | 1931 3. Okt.| 1931 ‘ 1931 | 1931 | 1931 | 1931 | 1932 | 1932 |1. Oke. 1932 | 1932 | 1932 1932 5. Nov.
1931 ‘ \ | 1932 | 1 | 1932
Woche: 38 | 30 | 0 | a1 | 42 | 43 | 44 | a5 | 38 | 30 | w0 a1 | 42 | 43 | 44 | 45
1 | | !
1. Tatigkeitsgrad L | | | ‘ . ; | i | \
Gesamtzahl der Arbeitslosen?). ... 1000 24,0 | — |4355,0 — 448365 — 46235 — | 5263,7 — 51028| — 51505 | — | — |
darunter: ‘ [ | | | | 1
Hauptunterstiitzungsempfinger | | | |
i. d. Arbeitslosenversicherung ... . » 1326,7 — (13448 — 11416 — |11847 o 659,66 — | 6183 — | 581,4 — | —_
i, d. Krisenunterstiitzung . . ...... » 1122,5 — (11396 — (12922, — |1350,3 = 12798 — 12314 | — |1 17521 — | —
zusammen , , .. » 12449.2 — 2484 4 — |2433,8| -— [2535,0 — 193940 — 18497 | — (175661 — | — |
Arbeitslosigkeit, Grofbritannien?). . » 2789,1 |2811,6 2825.8 27915 ;2766.?’1 2737,92726,1 2710,9 —_ — 28680, — | — | — | — |
7 — 1 0 I I S B - = e
Produktion, arbeitstiglich ‘ | I | 1 |
Steinkohle im Ruhrrevier....... 1000 ¢ 265,1 | 264,1 2654 | 271,1| 270,4 2621 2713 2768 2258 | 230,2 | 246,5 | 2423 | 253,9 | 2597 | 266.7 i
Steinkohle in Deutsch-Oberschl. . » 59,2 | 59,5| 586 | 607| 61,3 617 582 | 6€0,2| 51,1 | 50,.8| 53,0 | 53,1 | 52,2 | 543 | 55,3 |
Kokserzeugung im Ruhrrevier. .. » 47,1 | 475 478| 47,1| 459 444 | 455| 447] 384 | 401 | 421 | 410 42,1 | 442 | 4456 |
Steinkohle, Grofbritannien?). .. ... v 7327 | 722.9| 709.1 | 7682 7526 7565 | 749.4 | 7577 | 667.6 | 6509 | 627.3 7154 | 7126 7170 |
Verkehr, arbeitstiglich | | [ ' i
Wagengestellung der Reichsbahn . 1000 117,8 | 116,9 1194 | 121,7| 127,5 128,8 | 1266 | 1276 | 10S,1 | 104,8 | 104,8 | 102,8 | 109,7 | 114,0 | 117, |
Kreditsicherheit, arbeitstaglich | ‘ I
Wechselproteste | Nach Mitteilung Anzahl 380 385 317 438 355| 355 229 239 54 79 56 | 83 71 72 |58 |
» einerZentralstelle. | 1000 A | 493 489 383 542 462 458 | 272 317 400 82 65 102 85 78 | 58 | .
Vergleichsverfahren. ............ Anzahl 28 32 39 37 32 36 | 43 37 10 13 10 11 10 12| 8 |10
Eroffnete Konkurse ............ » 47 51 59 52 50 | 53 | 52 50 19 18 17 17 19 16 | 18 16
Notenbanken?) . | | | |
Gold- und Devisenbestandt).... | Mill. £.4 | 1798 | 1742 1509 | 1428| 1362 | 1356 | 1344 | 1330 999 | 1001 | 1003 | 1005 | 1005 @ 1007 | — | 1014
davon Reichsbank............ » 1728 1672 | 1440 1360 1294 | 1287 | 1275 | 1262 926 928 929 931 | 932 34| — 240
Notenbankkredite®)t1).......... » 3179 | 3280| 4108 | 4038| 4178 | 3952 | 4410 | 4105 | 3114 | 2032 | 3415 | 3195 | 30l6 2870 — | 3244
davon Reichsbank............. » 3051 3145 | 3970 3806 4033 | 3801 | 4250 | 3942 2976 | 2792 | 3272 | 3050 | 2870 | 2725 — | 30%4
Depositen (tagl, fall, Verbindlichk.) » 472 625 700 592 | 644 587 610 | 500 525 475 559 523 | 480 435 — | 506
davon Reichsbank............. » 393 540 | 613 500 551 485 518 | 399 413 358 451 412 367 377, — 389
Bundes-Reserve-Banken U. S. A. .. » | | | [
Diskontierte Wechsel Mill. s 263,0 | 309.8 3279 | 4634|6276 6983 | 7167 | 705,2 | 4019 | 359.0 | 339.7 3334 | 327.7 | 313,5 | 3223 | 326,0
Regierungssicherheiten " " 742,5 | 738.0 | 742 3 | 138.3| 727 4 7270 | 727,0 | 7277 | 18509 iI&‘iI,G 18537 18513 18509 18510 I851,0 '1850,8
o L | LS, GBS 2 DENTS |l B SR AR PRl ol L et U . uideaial et s LR
Zahlungsverkehr J | 1
Geldumlauf ................... Mill. Z4 | 5868 | 5758 | 6302 | 6186, 6176 | 5987 | 6477 | 6221 5593 | 5461 | 5863 | 5685 | 5543 5368 | — | 5714
davon Reichsbanknoten.,....... » 4218 | 4145 4584 | 4490| 4494 @ 4339 | 4713 | 4505 3564 | 3491 | 3742 | 3606 | 3507 | 3401 | — I 3609
Postscheckverkehr (Lastschriften) . » 1047 | 1045| 1244 | 1250| 1325 | 1071 | 1238 | 1117 943 864 | 1076 984 995 94] | 1048 | .
Postscheckguthaben (Bestinde). .. » 473 546 521 537 510 | 482 | 475 525 428 415 422 462 445 422 415 |
2. Wertbewegung :
Zinssitze | |
Reichsbankdiskont. , ............ /o P. a. 8 8 8 8 8 | 8 8 8 5 22. 4| 4 4 4 4 4 | 4
Debetzinsen®) \der Stempel-/ ... » 12 2 12 |12 12 |42 12 12 8 |23 7| 7 7 7 7 7 |7
Kreditzinsen”) [ vereinigung \ ... » 5 5 5 5 5 | 5 5 5 2 23 11 1 1 1 Lot 1
Tagesgeld . s iauwi sy s » 940 | 950 10.29 9,52 9,55 9,21 | 927 | 9,35 6,25 578 | 540 | 5,23 | 4957 | 491 | 508 529
Monatsgeld. ....... » 9,19 | 943 950! 969 969 969| 965 97| 652 604! 579 | 579 | 579 | 579 579 | 579
Privatdiskont » 7,88 | 8.00 8,00 8,00/ 8,00 800 8,00 8,00 450| 392 388 | 388 | 388 3,88 3,88 3,88
Warenwechsel mit Bankgiro..... » 8.55 8,63 | 8,76 8,81 8,81 88l 8,81 8,75 500 | 458 | 438 | 438 | 438 | 4238 | 4,38 4,38
Rendite der 6°/, Pfandbriefe . ... * g20| — | = sl w2 S = | 845| 845 | 828 | 828 | 828 824| 826 818
Call money New York........... » 1,60 150 150 167 220 250 2,50 2,50 200 200, 200 200 140 | 1,00 1,00 1,00
Privatdiskont London............. » 4,31 661| 65.74 s70| 874 568 5,62 566 068 063 065 087| 084| 079 | 0,79 *) 0,75
v ZICR v TG # 1,75 175 188 188 194 194 1,88 1,81 1460 |\ 160 160 | 150 | 1,50 150 | 1,50 | 1,50
» Amsterdam ... ...... 5 044 | 220 284 | 254 258 279| 296 239| 025| 025 025 025| 025| 025 025| 025
Effektenmarkt | |
Festverz. 6°/, Wertpapiere | | ‘
Kursniveau, gesamt .......... vH 70,13 — — —_—] - — — | — | 67,42 | 67,61 | 69,02 | 69,58 | 70,07 | 70,41 | 70,10 | 70,84
—, Pfandbriefe.............. » 73,16 —_ — _— -_— —_ — — 71,03 | 71,02 | 72 7245 | 72,49 | 72,79 | 72.60 | 73,37
—, Kommunal-Obligationen .. » 70,68 | — — — = —_ — — | 59,99 | 60,38 | 61,46 | 62,05 | 62,29 | 62,78 | 62,77 | 63,19
—, Offentl. Anleihen ......... » 65,78 e _— = il = —_ —_ —_ 65,31 | 65,67 | 67,28 | 69,10 | 70,93 | 71,25 | 70,37 | 71,30
—, Industrie-Obligationen ., .. » 58,28 | — —_ —_ | = — — — | 62,77 | 63,53 | 65,09 | 65,65 | 65,91 | 66,33 | 66,25 | 66,81
1924/26 ‘
Aktienindex, gesamt............ = 1'60 551 | =— —_ e il = —_ —_ = 586 | 59,5| 589 | 57,4 (57,3 | 573 | 56,6 57,0
—, Bergbau u. Schwerindustrie . . » 47,5 — — —_ = — — — 61,2| 628 608 585|584 |584 |57,6 57,9
—, Verarbeitende Industrie . .... » 48,6 — = —- | - — —_ — 52,9 | 538 83,6 | 52,2521 |523 |51,9 52,3
—, Handel und Verkehr ....... N 73,1 — — — | — — — — 66,1 | 66,4 | 66,1 | 652|651 |64,7 | 63,9 64,3
Devisenkurse in Berlin |
INOW VOIK .0 00 0imansmom nissaisiosmiss AH je § |4,2130 14,2130 14,2130 |4,2130 4,2130 4,2130 |4.2130 4,2130 |4,2130 (4,2130 4,2130 4,2130 4,2130 4,2130 4,2130 4,2130
L ORI v avsstaniionicwsteiiars co. | AK je£]|2048 | 17,13 | 16,42 | 16,21 16.31| 16,50 | 16,35 | 1586 | 14,65 | 14,61 | 14,55 | 14,55 | 14,52 | 14,35 | 13,93 i 13,88
Parls v nvs s nvsimesmrrinise A.#jel00fr] 16,52 | 16,60 | 16,70 | 16,71 | 16,68 16,65 | 16,61 | 16,60 | 16,51 | 16,51 | 16,50 | 16,51 | 16,54 | 16,55 | 16,57 | 16,55
Warenpreise | J
Indexziffern
Reagible Waren®) .............. 1913=100| 57,8 | 56,9 57,5 57,6 59.3| 588 | 60,2 | 60,0 529 | 53,8 | 543 | 553 | 54,4 | 536|526 |526
Grofihandelspreise (gesamt) ..... » 108,8 | 108,3| 107,6 | 107,3| 106,7| 107,3 | 107,4 [ 107,3| 953 | 94,8 | 94,9 | 94,8 | 946 | 945|940 | 94,0
Agrarstoffe ........00000i.00,, » 1016 | 1008 994 | 99,0| 97,4 98,7 | 99,6 | 996| 892| 834 | 887 | 88,5| 884 | 882|872 |87,7
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren. . » 100,2 999 | 99,5 993 9.4 99,7 | 99,5 | 995 889 | 88,6 88,8 88,8 | 885 | 884|882 |879
’ Fertigwaren . .......... » 1347 | 134,3 | 1340 | 133,7| 133,5| 1333 | 133,0 | 1326 | 1153 | 115,1 | 1150 | 14,8 | 114,8 | 114,6 1144 |l14,4
darunter: Produktionsgiiter. . ... » 130,5 | 130,3| 130.3 | 130,3| 130,3| 130,1 | 1299 | 1296 | 117,1 | 117,0 | 117,0 | 116,9 | 116,9 | 116,9 |116,7 |l16,6
Verbrauchsgiiter .. ... » 1379 | 137,3| 136,8 | 136,3| 136,0| 135,7 | 135,3 | 134,8 | 114,0 | 113,7 | 113,6 | 113,3 | 113,2 | 1129 [112,7 |112,7
Grofhandelsindex : |
Ver. St. v. Amerika (Fisher) . .... 1926=100| 689 | 686| 681 ‘ 681 682 685 | 685 | 683 629 | 624 | 622 | 618 613 |611 |606 |602
Grofibritannien (Fin. Times) ... .. 1913=100] 86,3 | 889 | 914! 92.4| 932| 941 | 941 | 951| 917 | 91| 91.6| 909|898 | 895 |s9.0 |89.1
GrofBihandelspreise AM L
Roggen, miirk., Berlin, prompt . . |je 1000kg | 183,2 | 187,9 | 187,0 | 186,7| 187,2| 186,2 | 191,7 | 199,0 | 161,2 | 161,0 | 158,7 | 157,1 | 157,1 | 1558 |1535 |(156,8
Rinder, Lebendgewicht, Berlin .. | je50kg | 34.5| 33,1| 350| 31,8/ 331| 329 3,6| 31,6| 30,0| 27,7 278 | 288 | 264 | 266|274 |268
Rindshaute, sidam., Hamburg .. | je }/;kg | 049 | 049| 049 | 046| 046| 047 | 047 | 048] 048| 045 046| 045 045 | 041 | 041 0
Maschinengufibruch, Ia, Essen. . jet 40,0 | 39,0 390 39,0/ 390/ 39,0| 41,0 41,0] 38,0 | 39,0| 390 | 40,0 | 40,0 | 41,0420 | 430
Baumuwolle, New York, loco .. ... csjels | 652| 631| 58| 578 630 679 667 666| 7.24| 728 728| 703 659 | 634 | 631 6.18
Weizen, NorthernI1I,Winnipeg,Joco | cts je 60 bs| 44,00 | 46,13 | 4500 | 45.38| 48,25| 52,88 | 56,75 | 63,63 | 47,00| 47,13 | 46,38 | 45,63 | 4525 | 45,75 | 44,63 [*) 45,00
Kautschuk, Plant. crepe, London ... | d je lb i | 267 | 21, Fhel | SYs| 8Ys | Vs | 8B/ | 5he| 2y | 21e | By | 2y | iy | 2By
Kupfer, Electrolyt, London 111) .. | ceseto | 7.41| 687 | 719 | 7.2l| 790 | 736 | 7.32| 729 | "592 | 698 | 62| 585 G566| 563 533| 5.2

1) Nach der Statistik der Arbeitsimter. *) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — ) Forderkohle. — *) Reichsbank und die 4 Privat-Notenbanken. —
) Wechsel und Lombards, — *) Debetzinsen zuziiglich Vorschuiprovision. — ?) Kreditzinsen fiir tiglich filliges Geld in provisionsfreier Rechnung. — Ab 12. 1.
1932 nur die Sitze fiirr Nichtbankierkunden. — ?) Maschinengufibruch, Schrott, Messingblechabfille, Blei, Mittelbleche, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshiute, Kalbfelle.
Ab Januar 1932 Mittelbleche durch Schnittholz ersetzt; infolge der geringfiigigen Abweichung wird fiir die riickliegende Zeit von einer Neuberechnung abgesehen. —
1) Einschl. Rediskontkredite bei ausl. Notenbanken, u. zwar seit 1. VII, 31 = 630 Mill. A4 ; seit 7.III 32 = 588 Mill. A4 ; seit 15. VI. 32 = 567 Mill. Z4.
= 11) Ausschl. unter ssonstige Aktivent verbuchte Wechsel, u. zwar seit 1. VIL. 31 = 630 Mill. £#; seit 7. IIL. 32 = 588 Mill. £4; seit 15. VI. 32 =
567 Mill, ##4. — t1+1) Da die Preise des Kupferkartells z. Zt. nicht mafigebend sind, werden die Preise fiir Elektr.-Kupfer in London, umgerechnet in
Dollarcents, angegeben. — *) Vorliufig.




3. Beilage zum Wochenbericht des Instituts fiir Konjunkturforschung Gibersicht A
5, Jahrgang Berlin, den 9. November 1932 Nummer 32 | gy ober 1932

Es enthalten: Ubersicht A Angaben {iber Preise, Zinssitze, Effektenkurse, Notenbanken, Kreditbanken, Sparkassen, Emissionen, Kreditsicherheit, Reichsfinanzen,

Lohne; Ubersicht B Angaben iiber AuBlenhandel, Einzelhandel, Handwerk, Genossenschaften, Verkehr; Ubersicht C Angaben iiber Produktion, Verbrauch;
Ubersicht D Angaben iiber Arbeitsmarkt, Beschiftigung; Ubersicht E Angaben tiber das Ausland (erscheint vorliufig vierteljihrlich).

Zahlen fiir die Monate Januar 1925 bis Dezember 1931 sind in der Beilage zu Nr. 45 des 4. Jahrgangs »Wirtschaftszahlen 1925 bis 1931« enthalten; diese Beilage
kann von den Abonnenten des Wochenberichts vom Verlag zum Vorzugspreis von #Z.#4 1,— je Stiick (Ladenpreis A4 1,50) bezogen werden.

1931 1932
Gegenstand | . e —]— TR RS R — —
o { Einheit?) Aug. | Sept. | Okt. | Nov, | Dez. | Jan.  Febr. Mirz |__Apjil | Mai  Juni | Juli | Aug. Sept.| Okt.
Anzahl der Werktage: 1 26 | 26 | 27 | 24 | 25 | 25 25 | 25 | 26 | 24 | 26 | 26 | 27 26 | 26
| | | | [ | [
Kysciascier \ete ‘ Anzahl ! S 9489 | 9210 4349 | 3959 ! 3811 I 1 | !
P nza | 2 6122 | 6713 | 5824 | 3103 | 2469 2358 @ 2075 1738
Wechselproteste, alte Reihe?)... { 1000 Z | » 12000 | 11554 | 7605 | 8447 | 7339 | 5493 | 4564 | 4581 | 3613 2878 2815 2475 = 4133
. neue Reihe) {Anzahlu-: 1000/ » 186,6 | 174,2 | 140,9 | 149,2 | 129,5 | 114,4 | 118,7 | 1202 | 119,9 | 106,6 101,6 952 86,3 |
e 1000 24 * 5 42503 | 40115 | 30665 | 36586 | 27131 | 22646 | 21857 | 21535 | 20016 | 15973 | 15273 | 13847 14619 | -
Vergleichsverfahren ...ooeeveases | Anzahli ’ 607 743 | 1010 935 864 751 789 | 759 742 | 627 627 461 @ 386 306 | 262
| Kofikiirse, o spssvan s s | . | » ] 1065 | 1341 | 1435 | 1215 | 1178 | 1128 | 1091 | 975 | 929 739 | 704 | 629 499 480 459
Notenbanken ‘ | | \ |
. Gold- und Devisenbestand 1) Mill. 2.4 E | 1792 | 1509 | 1344 | 1249 | 1230 | 1167 | 1151 | 1094 1063 | 1065 | 1035 | 968 999 | 1003 | 1014
davon Reichshank ....... it » » 1722 | 1440 | 1275 | 1175 | 1166 | 1093 | 1077 | 1020 989 991 | 962 894 925 | 929 940
Notenbankkredite®) +4) . ..cooounn » v | 3480 | 4108 | 4410 | 4372 | 4644 | 3977 | 3819 | 3757 | 3605 | 3412 3513 | 3526 3396 | 3415 | 3244
davon Wechsel der Reichsbank .. ’ | 3139 | 3669 | 4010 | 3957 | 4242 | 3665 | 3368 | 3318 3172 | 3009 3102 | 3155 3046 | 3030 | 2897
Lombards » » ik » | » 208 301 240 254 245 158 | 303 290 282 257 261 224 207 242 | 198
Depositen (tdgl. fill. Verbindlk.).. | » ’ 589 700 | 610 597 855 499 532 693 526 | 538 577 486 511 559 506
davon Reichsbank .............. » » 509 613 | 518 606 755 394 423 | 4678 405 @ 431 473 380 408 451 389
Geldumlauf. . .......... » » | 6044 | 6302 | 6477 | 6391 | 6638 | 6283 | 6219 | 6224 | 6165 591 | 6026 | 6023 5865 5863 | 5714
davon Reichsbanknoten s » 4362 | 4584 | 4713 | 4615 | 4738 | 4377 | 4241 | 4202 | 4100 | 3933 | 3955 | 3937 3790 3742 | 3609
Deutsche Grofibanken ‘ | ‘ | | |
KreditOren covsnevicsassmssaies Mill. ZK4 1 B | 8002 | 7856 | 7451 | 7333 | 7493| — | 7179 | 7198 | 7171 | 7201 | 7207 7120 7069 @ 7110 |
Schuldner i. Ifd. Rechnung ..... | " | » | 5589 | 5555 | 5582 | 5557 | 4821 — 4790 | 4894 | 4948 | 4914 | 4707 | 4 651 ‘ 4590 ‘ 4604 |
Wechselbestand v v ovvuevnnnnnnnn | » | » 1419 | 1441 | 1315 | 1340 | 1379 == 1339 | 1233 1403 | 1447 | 1462 | 1451 | 1451 | 1437
Reports d. Lombards .......... | » s ] 19| 166| 159 | 142 16| — | 89| 80 67| 58| 47 30 28| 2
Reichshnanzen 1 1 I | |
Einnahmen ,...ocvvuiscevsananas | Mill. #& | 8§ 771 512 933 740 653 773 670 937 630 631 | 635 657 590 | . |
davon aus Steuern, Zsllen u.Abgaben | ' [ 734 477 893 | 668 474 731 5659 714 656 541 | 692 | 578 639 | 647
Ausgaben.....vceeiieasirianns » . 691 578 | 1025 742 845 783 673 | 1316 491 735 593 659 596 .
| Reichsschuld insgesamt ..... , | E | 11311 | 11706 | 11743 | 11636 | 11704 | 11622 | 11620 | 11434 | 11528 | 11753 | 11753 | 11775 | 11732 | 11541
Sparkassen im Reich ‘ 3 | 1 ;
Stand der Spareinlagen ......... Mill. 2.4 E | 10505 | 10219 | 9936 | 9745 | 9722 | 9886 | 9988 | 9950 @ 9956 | 9905 | 9800 ‘ 9717 | 9734 | 9730
Einlageniiberschufl. ..... | ] § |—300,8—286,2—283,2—191,5— 22,4 160,5 101,5— 37,3 4,6 —50,7 —1050—826 | 158 — 49
Einzahlungsiiberschu8, . . ’ v |—312,1{—292:4—291,6/—199,0—231,4{—110,2— 60,1 — 86,5 —59,3 —69,1 —135.8—88.3 —10.,8 —12,7
Emissionen | I | | [
Aktien (Kurswert)®) ........c.000 | Mill. 2.4 S |9 214 23 8 29 22 19 5 9 | 62 6 3 4 9 5 6
Festverzinsl. Wertpapiere (nom.) . | ’ ’ 67 52 36 27 34 77 67| 23 58 74 7] 30 81| 37
Auslandsanleihen (nom.) ........ | ) » o= — — — — . —_ | = = | = | =- —_ = = =
Bodenkreditinstitute (Neugesch.) l | ‘ | |
Inlandsumlauf an Pfandbriefen... | Mill. #.4 B | 6918 | 6932 | 6932 | 6915 6885 | 6881 | 6862 | 6844 | 6832 6817 6783 | 6749 | 6723 | 6702
» » Kommunal- | |
obligationen .....ciiiiinanians ’ » | 2048 | 2039 | 2037 | 2035 | 2025 | 2023 | 2020 | 2013 | 2008 : 2006 | 2001 | 1998 | 1992 | 1985
Bestand an Hypotheken......... | » » | 8644 | 8657 | 865 8626 | 8587 | 8565 | 8543 | 8530 | 8487 | 8420 | 8390 | 8357 | 8326
» » Kommunaldarlehen ., . | » » | 3306 | 3291 | 3288 | 3283 | 3254 | 3244 3244 | 3186 | 3204 | 3189 3165 | 3159 | 3155 | 3141
Zinssiitze 1 [ ! [
Reichsbankdiskont ......eeee.s } ep.a. | . JI.15M)2 8 8 8 |10. 7 74 79. 6|855%) S ‘ 5 5 522 4 4
Debetzinsen®) ) der Stempel- f .. ‘ » ( 1. 18 1¥)[ 2. 12 12 12 | 10.10 10 109. 9! 985 8 8 8 823 7| 7
Krediwzinsen®) f vereinigung .. | ] | 11115 2. 5 5 5|10. 4 12.3,5 3,5 9. 3 [11.2,5") 2 2 2 223 1 1
Tagesgeld .......... R | » I D —_ 941 | 9,52 | 9,17 | 845| 7,91 | 7,89 7,50 6,33 | 6,10 | 5,87 | 6,07| 6,01 | 599 | 5,09
Monatsgeld ...vvrvvrvvrvvrnnnes ’ v | = | on1| oer| 993 959 853| 821 748 689 648 | 648 651 52| 627 | 519
Privatdiskont”) ....eeeeeneesans » » —_ 7,94 | 8,00 8,00 7,32| 6,94 6,67 | 6,09 5,13 | 487 | 475 | 458 | 450 | 425| 3,88
Warenwechsel mit Bankgiro..... » » =3 863 | 88l | 875| 807 7,71 | 7,25 | 6,67 5,88 | 550 | 550 | 5,10 500| 4,78 | 4,38
Rendite der 6°/, Pfandbriefe....... ] » » —_ 8,19 | — — = —_ —_ -_— 846 | 833| 850 | 8,78 8,78 B44 | 8,26
Nettokosten fiir erststell. Hypoth.. ’ vD . . . 1. - . S ) P . .
Aktienindex l
CREBATAT g 5 v evrai o s e ae 1924/26 =100 D —_ 570 — — - - - - 49,6 | 506 | 49,7 | 499 | 522 | 59,0 | 572
Bergbau . Schwerindustrie. .. ... ’ s | — | 298 — | — | — | — | — | — | 4955| s04| 511| 51)5| 541 | 61,6 | 58,3
Verarbeitende Industrie ......... ’ » —— 50,1 — — - — . - 43,2 | 445 | 43,1 | 43,7 | 46,2 | 53,5 | 522
Handel u. Verkehr.............. » » —_ 753 | — — —_ — — —_ 60,9 | 61,3| 59,8 | 59,3 | 60,9 | 66,1 | 64,8
Festverz. 6°, Wertpapiere }
Kursniveau, gesamt ..........u00 v. H. D| — |7042| — —_ — — — _— 62,98 64,37 | 60,43 | 62,15 | 63,17 | 67,42 | 70,05
—, Pfandbriefe .......co00ii0nn ] » — 24| — — - - —_— — 70,90 | 72,00 | 67,43 | 68,32 | 68,31 | 71,13 | 72,61
—, Kommunal-Obligationen ..... ’ » — 53 | — _— - _ — —_— 53,63 | 55,93 | 53,48 | 53,81 | 55,73 | 59,84 | 62,49
—, Offentl. Anleihen ............ * » — 6652 — —_ — — — = 53,51 | 54,59 | 50,55 | 55,32 | 57,75 | 64,98 | 70,39
| —, Industrie-Obligationen...... .. v o) — |sem| — | — | — | — | — | — | 5213|5485 | 52,82 | 54,51 | 57,09 | 63,30 | 66,04
Stundenléhne *) |
Gesamtdurchschnitt®) . ...veve.s 1928 = 100| A | 100,9 | 100,8 | 100,1 | 99,5 98,8 88,8 | 888 | 886 | 886 87.2| 86,3| 859 *)857
minnl. Facharbeiter............. A » 9%,4 | 96,3 | 955 949 | 94,2| 849 | 849 | 848 84,7 | 83,0 | 81,8 | 814 "8l,1
v  Hilfsarbeiter. .......00.0n ' o | 757 | 757 | 752 | 747 | 7401 | 669 | 669 | 667 | 667 | 649 | 638 | 63,5 [*)63.4
Warenpreise (Indexziffern) | ‘
Reagible Waren'). .. ... 1913 =100 D| 635 56,8| 57,1 | 579 | 558 53,0( 51,7| 50,0 488 477 | 451 | 453 | 486 | 54,0 %540
Grof3handelspreise (gesam sieia ’ » | 110,2 | 108,6 | 107,1 | 106,6 | 103,7 | 100,0 | 99,8 | 99,8 | 984 97,2 96,2| 959 | 954 | 951 | 943
ARTATSIOFE - v vvresnsn. NOTIRNN ' » | 10304 | 10101 | 985 | 985 | 94,5| 921 | 94.6| 965 | 947 | 93.4| 92,1 | 925| 91,0 | 89.0| 880
Industriestoffe®). .. vovveerrnanne ’ » | 114,8 | 113,5 | 112,5 | 111,9 | 109,6 | 105,0 | 103,1 | 102,1 | 101,0 99,9 | 99,0 | 984 | 98,5 99,0 | 984
Industrielle Rohstoffe u. Halbwaren ’ » | 101,5 | 100,1 | 99,4 | 99,1 | 96,5| 92,2 | 91,1 | 90,4 89,2 879 | 87,1| 8, | 876 838 | 882
darunter freie Prefse.......oous. 1926 =100 | » 69,1 | 56,6 | 65,6 | 55,7 | 54,0 61,2 | 60,5 | 49,7 47,9 46,7 | 452 | 451 | 466 | 482 B
gebundene Preise ....... ’ v | 941 | 939 | 937 | 93.4| 89.8| 844! 842 | 841 841 841| 841 V841 %841 M)84T| .
Textilien . .. ... o 1913=100 | » | 7207 | 68.8| 67.2| 68,6 | 67.1| 66,5 | 66.3| 658 633 | 612 | 583 | 586| 627 | 657 | 62,6
Baustoffe.....uuunnnnnn ' v | 12502 | 12309 | 12206 | 121,¢ | 12805 | 112)7 | 1125 | 111,0 | 109.9 | 1084 | 108.4 | 107.2 | 106.8 | 107.0 | 105.6
Industriclle Fertigwaren, ........ ' » | 135:8 | 1346 | 13304 | 1321 | 130,4 | 125,2 | 122)2 | 120,7 | 1197 | 118,8 | 117.7 | 1169 | 1158 | 115.2 | 114.7
er Produktionsgiiter ...... ' v | 230)7 | 1305 | 13002 | 1293 | 127)7 | 12209 | 1203 | 119,7 | 119.5 | 118.8 | 118,2 | 1181 I 1177 | 117.1 | 1169
il Verbrauchsgiiter . . . .. .. ’ v | 73907 | 137.8 | 135.8 | 1342 | 1324 | 1269 | 123)6 | 1216 | 1199 | 1188 | 1173 | 116,0 | 114,3 | 113.8 | 1130
i
Lebenshaltungskosten (Indexziff.) | [
Gesamt .......0 s T 1913/14=100' D | 134,9 | 134,0 | 133,1 | 131,9 | 130,4 | 124,5 | 122,3 | 122,4 | 121,7 | 121,1 | 121,4 121,56 | 120,3 | 119,5 | 119,0
Erndhrung....covveevnencananses » v | 1261 | 1249 | 123,4 | 121,8 | 119,9 | 116,1 | 113,9 | 114,4 | 1134 | 112,7 | 1134 | 113,8 | 111,8 | 110,5 | 109,6
Bekleidung ...ovvviiiinnnnnanas * » | 137,5 | 135,8 | 134,2 | 131,9 | 129,1 | 123,9 | 120,2 | 119,1 | 118,3 | 117,8 | 117,2 | 116,2 | 1153 | 1148 | 113,9
WOBDUDG: wvve st snspesansnnaiss * » | 131,6 | 131,6 | 131,6 | 131,6 | 131,6 | 121,5 | 121,5 | 121,5 | 1214 | 1214 1214 | 121,3 |121,3 | 121,3 | 121,6
Heizung u. Beleuchtung......... » » | 146,1 | 147,4 | 148,8 | 149,0 | 148,8 | 140,4 | 137,0 | 136,6 | 135,9 | 133,8 | 133,8 | 134,2 | 134,3 | 135,2 | 136,0
Sonst. Bedarf einschl. Verkehr ... » » | 184,0 | 183,2 | 182,5 | 181,56 | 180,5 | 171,1 | 167,3 | 166,7 | 166,6 | 166,5 | 165,9 | 165,5 | 165,1 | 164,7 | 164,1
1) A = Monatsanfang, D = Monatsdurchschnitt, E = Monatsende, S = Monatssumme, VD = Vierteljahrsdurchschnitt. — *) Alte Reihe: nach Mitteilung
einer Zentralstelle, neue Reihe: nach Ermittlungen des Statistischen Reichsamts. — *) Wechsel und Lombards der Reichsbank und der Privatnotenbanken. —
¢) Ohne Sacheinlagen und Fusionen. — *®) Debetzinsen zuziiglich VorschuBprovision, — ¢) Kreditzinsen fiir tiglich filliges Geld in provisionsfreier Rechnung;
ab 12. 1. 1932 nur die Sitze fiir Nichtbankierkunden. — ") Durchschnitt aus langer und kurzer Sicht, — *) Durchschnittliche tarifliche Sétze der hdchsten tarif-
miligen Altersstufe. — *) Minnliche und weibliche Facharbeiter, Angelernte und Hilfsarbeiter. — %) Maschinengufibruch, Schrott, Messingblechabfiille, Blei,
Schnittholz, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshéute, Kalbfelle. — !!) Rohstoffe und Fertigwaren zusammen. — %) Darunter 200 Mill. #4 Griindungskapital der
Akzept- u. Garantiebank A.G., das nur Biirgschaftscharakter hat. — %) Ab 12. August 10%/,. — %) Ab 12. August 14°/,. — ) Ab 12. August 7°/,. — %) Ab
28. April 5%, — ") Ab 28. April 8%, — *) Ab 28. April 2%/,. — *) Vorliufig. — 1) Einschl. Rediskontkredite bei ausl. Notenbanken, u. zwar seit 1. VII. 31 =
630 Mill. 2.4 ; seit 7. III, 32 = 588 Mill. &4 ; seit 15. VI, 32 = 567 Mill. Z.£. — 11) Ausschl. unter sonstige Aktivent verbuchte Wechsel, u. zwar seit
1, VIL 31 = 630 Mill. RA&; seit 7. III. 32 = 588 Mill. R.A; seit 15. VI. 32 = 567 Mill. RA.




	Artikel
	Widersprüche in der Preisbewegung?
	Industrielle Produktion
	Die Ausbreitung des Rundfunks in der Welt

	Anhänge
	Anhang i
	Anhang ii
	Anhang iii


